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Länder für Reform
Die Bundesländer machen
Ernst mit der Reform de
ARD. Sie wollen die Zahl
der ARD-Anstalten (derzeit
elf) und der Programme re
duzieren. Bei einem Kamin
gespräch vergangeneWoche
in Bonn signalisierten die Mi
nisterpräsidenten der Un
onsländer und der meisten
SPD-Länder Zustimmung zu
einem Kooperationsmode
aus Rheinland-Pfalz.Darin
schlägt Landeschef Kurt
Beck (SPD) als Vorstufe fü
eine Fusion eine „Gemein-
schaft der Rundfunkanstal
ten im Südwesten“ vor. De
Verbund –Vorbild für ande-
Beck
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re ARD-Anstalten – soll
technischeAbteilungen vom
HessischenRundfunk, Süd
westfunk, Süddeutsche
Rundfunk und Saarländi-
schen Rundfunk zusammen
führen und dadurchminde-
stens 40 MillionenMark ein-
sparen.Außerdemsollen im
Hörfunk nur zwei Musikka-
näle sowie je einSender für
die Länder Saarland, Bade
Württemberg, Hessen un
Rheinland-Pfalz übrig blei-
ben. Bisher senden dievier
eigenständigenARD-Anstal-
ten im Südwesten insgesa
14 Radioprogramme.Wider-
stand gegen denARD-Um-
bau, bei dem dieDefizite
kleiner Senderregional auf-
gefangenwerden, kommt vo
allem von Schleswig-Hol-
stein.
Teilnehmerinnen erwarte
Die USA planen, alspromi-
nenteste Vertreterin Präs
dentengattinHillary Clinton
zu schicken.


